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Presseinformation 
 
 
Sperrfrist Redebeginn! 
Es gilt das gesprochene Wort 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Kay Richert zu TOP 56 „Einführung einer 
Meistergründungsprämie in Schleswig-Holstein“ 
 
In seiner Rede zu TOP 56 (Einführung einer Meistergründungsprämie in 
Schleswig-Holstein) erklärt der wirtschaftspolitische Sprecher der FDP-
Landtagsfraktion, Kay Richert: 
 
„Der Mittelstand ist das Rückgrat der Wirtschaft. Und das Handwerk ist das 
Rückgrat des Mittelstands, jedenfalls hier bei uns in Schleswig-Holstein. 
Deshalb ist es uns Freien Demokraten so wichtig, dem Handwerk die Rah-
menbedingungen zu verschaffen, die es braucht. Und ich freue mich sehr 
darüber, dass Jamaika die Meistergründungsprämie bereits im kommenden 
Jahr einführen wird. Das ist Politik für den Mittelstand! 
 
Die Betriebsinhaber werden immer älter, die Zahl der Meister nimmt ab. Wa-
rum ist es so wichtig, Meisterbetriebe zu haben? Meisterbetriebe sind über-
lebensfähiger. Das ist auch nicht verwunderlich, denn ein Meister erhält 
während seiner anspruchsvollen handwerklichen Ausbildung auch betriebs-
wirtschaftliches Rüstzeug. Außerdem bilden Meisterbetriebe mehr aus, sor-
gen also für den Nachwuchs im eigenen Gewerbe. Das ist ebenfalls nicht 
verwunderlich, denn die Meisterausbildung enthält neben anspruchsvoller 
fachlicher und betriebswirtschaftlicher Ausbildung auch pädagogisch-
didaktisches Rüstzeug. Eine Meisterausbildung ist also die umfassende, 
fundierte, ideale Vorbereitung auf die Führung eines Betriebes. Wir haben 
also ein Interesse daran, möglichst viele stabile ausbildende Handwerksbe-
triebe im Land zu haben. 
 
Und für mich persönlich spricht noch ein weiterer Punkt für die Meisterbe-
triebe: Für mich steht die hohe Qualität der handwerklichen Arbeit bei uns 
in direktem Zusammenhang mit dem Meisterstand. Was tun wir nun also? 
Wir schaffen eine Meistergründungsprämie. Antragsberechtigt werden alle 
Handwerksmeister sein, die einen Betrieb übernehmen, gründen oder sich 
an einem Handwerksbetrieb tätig beteiligen. Im ersten Schritt wird es 7.500 
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Euro geben, und wenn nach drei Jahren ein Ausbildungsplatz oder ein sozi-
alversicherungspflichtiger Arbeitsplatz geschaffen wurde, gibt es nochmal 
2.500 Euro. Unterscheidungen nach Gewerk wird es nicht geben.  
 
Es wird keine enge Zweckbindung für die Prämie geben. Die Zeitspanne zwi-
schen Meisterprüfung und Betriebsgründung spielt keine Rolle. Wir gestal-
ten dieses Instrument so bürokratiearm wie irgend möglich. Haben wir ei-
nen Mitnahmeeffekt zu befürchten? Ich denke nein. Die Meistergründungs-
prämie ist ein Anreiz, eine Unterstützung, keine Vollfinanzierung. Nur, um 
sich die Prämie einzuheimsen, wird wohl niemand eine Meisterausbildung 
absolvieren und dann einen Betrieb gründen. Ist die Prämie nicht zu gering? 
Im Vergleich zwischen den Bundesländern stehen wir mit insgesamt 10.000 
Euro sehr gut da. Und wir wollen mit der Prämie ja nicht die Betriebe finan-
zieren – sie ist ein Anreiz und eine Anerkennung des Landes für diejenigen, 
die mit guten Zukunftschancen unseren Mittelstand erhalten. 
 
Wir von der FDP und wir als Jamaika-Koalition wollen Schleswig-Holstein 
zum mittelstandsfreundlichsten Bundesland machen. Mit der Meistergrün-
dungsprämie sind wir diesem Ziel wieder einen Schritt näher gekommen.“  
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